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Betriebsrat Buderus Edelstahl

Wir waren dabei!

„Engagement tut gut“
Unter diesem Motto fand am 19. Septem­
ber 2009 der 5. Freiwilligentag des Freiwil­
ligenzentrums Mittelhessen statt. Engage­
ment tut gut – dem, der’s tut, und dem, der 
es in Anspruch nehmen darf. 

Der Freiwilligentag findet einmal im Jahr 
an einem Samstag statt. In diesem Jahr be­
schloss auch der Betriebsrat von Buderus 
Edelstahl, seine Arbeitskraft für diesen ge­
meinnützigen Zweck zur Verfügung zu 
stellen. Nach erfolgreicher Anmeldung 
konnte das Projekt „Malern für einen guten 
Zweck“ starten. Das Ziel war es, die Flure in 

Günter Uhl, Rolf Schmidt, Heidi Koster, Bernd 
Lebherz, Manfred Haus, Hans-Walter Lühring, Juan 
Carlos Manzano Romero (v. l.). Es fehlen auf dem 
Bild: Michael Göllner, Mark Pauli und Udo Schmidt 

Wissenschaftlicher 
Rat der AiF  
zu Gast bei Buderus 
Edelstahl

Der Wissenschaftliche Rat der Arbeitsge­
meinschaft industrieller Forschungsverei­
nigungen „Otto von Guericke“ e. V. (AiF) 
kam im November 2009 in Wetzlar zusam­
men. Das Gremium bündelt nicht nur hohe 
interdisziplinäre Fachkompetenz, sondern 
auch die Gemeinschaftsforschung des Mit­
telstandes in Deutschland. So werden unter 
dem Dach der AiF rund 100 Forschungsver­
einigungen vernetzt und jährlich etwa 350 
Millionen Euro als Mittel des Bundesminis­
teriums für Wirtschaft und Technologie 
vergeben. 

Nicht ohne Stolz begrüßte der techni­
sche Geschäftsführer Karl-Peter Johann die 
Wissenschaftler zur Besichtigung des Wer­
kes anlässlich der Tagung. Die rund 50 Teil­
nehmer der Werksführung konnten neben 
dem Stahlwerk, der Schmiede und Wärme­
behandlung auch die Bearbeitungswerk­
statt besichtigen. Viele Besucher zeigten 
sich beeindruckt von den Fertigungsein­
richtungen und den Produkten, die in 

Wetzlar gefertigt werden. Nachmittags 
wurde im Rahmen einer Vortragsveranstal­
tung der Otto von Guericke Preis verliehen. 
Dr. Thomas Gräbener ehrte junge Wissen­
schafter für den außerordentlich guten Ab­
schluss eines AiF Projektes, das sich mit der 
Nutzung von Terahertz-Technologien be­
schäftigte. 

Da als Thema für die 82. Tagung dieses 
ehrwürdigen Kreises die Stahlindustrie ge­
wählt wurde, hatte Dr. Hans Joachim Wie­
land als Geschäftsführer der Forschungs­
vereinigung Stahlanwendung e. V. über 
„Die Stahlindustrie und ihre vielfältigen 
Wertschöpfungsketten und ihr Forschungs­
netzwerk“ berichtet. Bevor Prof. Klaus Dil­
ger vom Institut für Füge- und Schweiß­
technik der TU Braunschweig über die „Fes­
tigkeit gefügter Bauteile“ sprach, zeigte 
der Leiter des Qualitätswesens von Buderus 
Edelstahl, Dr. Frank Hippenstiel, auf, was 

der Stadtresidenz Casino Wetzlar vom tris­
ten Weiß zu befreien.

Die Direktorin Frau ter Jung begrüßte 
den Buderus Edelstahl Betriebsrat um 9.00 
Uhr mit den Worten „wir haben den halben 
Baumarkt für Sie leer gekauft“. Nach einer 
kurzen Vorstellung des Altenzentrums ging 
es an den Einsatzort. Bevor es allerdings 
mit dem Anstreichen losgehen konnte, 
mussten Bilder abgehängt, Handläufe de­
montiert, Lampenschirme entfernt, ein Ge­
rüst zusammengeschraubt und alles, was 
nicht angestrichen werden sollte, abge­
klebt werden.

Mit Rat und Tat stand der Hausmeister 
der Anlage zur Seite, und gemeinsam konn­
ten alle am Ende des Tages feststellen: „Es 
war zwar anstrengend, aber es hat auch 
sehr viel Freude gemacht!“ Nach erledigter 

Arbeit konnte der Betriebsrat auf Einla­
dung von Frau ter Jung den Abend auf der 
hauseigenen Kegelbahn ausklingen lassen.

Der Betriebsrat war sich einig: „Im 
nächsten Jahr sind wir wieder dabei, wenn 
es heißt: auf zum Freiwilligentag.“
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nach dem Abschluss von Forschungsvorha­
ben in der Praxis umgesetzt wird. „For­
schungsprojekte als Basis und Ideengeber 
für erfolgreiche Anwendungen von Stahl­
werkstoffen“ war der Titel des Beitrages. Dr. 
Frank Hippenstiel hat einen Bezug zur AiF. 
Im Rahmen seiner Tätigkeit an der RWTH 
Aachen hatte er ein AiF-Projekt bearbeitet, 
das sich mit der Warmumformung stick­
stofflegierter Stähle beschäftigt.

Prof. Hans-Werner Zoch, Institut für 
Werkstofftechnik, Bremen, wurde als neuer 
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Rates 
gewählt. Er übernimmt das Zepter von Prof. 
Walter Michaeli, Institut für Kunststoffver­
arbeitung der RWTH Aachen, und ist bei 
Buderus Edelstahl kein Unbekannter. Prof. 
Zoch besuchte Buderus Edelstahl zum ers­
ten Mal 1981 in seiner Funktion als Werk­
stofffachmann der damaligen FAG Kugelfi­
scher AG.

Karl-Peter Johann, technischer Geschäftsführer Buderus Edelstahl (3. v. r.), bei der Werksführung


